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Larus c. canus L. — Sturmmöwe. Am 23. Jan. 22 einige St. 

am AbwSsserkanal beim Krankenhaus in Rosenheim. Bestimmung auch 
nach der Stimme. Desgl. am 30. Jan. und 10. Febr. 22, auch juv.

JRallus a. aquaticus L. —  Wasserralle. Am 30. Jan. 22 eine 
W. an einem Graben beim Hofbräukeller zwischen Rosenheim und Langen- 
pfunzen längere Zeit aus nächster Nähe beobachtet.

Fulica a. a%ra L. —  Bläfshuhn. Etwa ein Dutzend am Südende
des Schliersees am 19. März 21.

TJpupa e. epops L. — Wiedehopf. Am 19. April 12 ein W, am
Inn unterhalb Rosenhoim, offenbar Durchzügler.

Charadrms dubius curonicus Gm. —  Flufsregenpfeifer. Am 
19. April 22 mehrere an ihren Brutplätzen am Inn unterhalb Rosen­
heim.

Dryobates minor hortorum (Brehm). — Kleinspecht. Am 7. Mai 
21 ein Pärchen in den Mangfallanlagen in Rosenheim.

Adolf Müller, Bremen.

Weidenmeisen (P a n is  atric. salicarius Brehm) 
im nördlichen Schwalben.

1. am 9. April 1921: 2 Stück am Rand eines gemischten Waldes 
eine halbe Stunde von Krumbach entfernt an der Bleicherstrafse.

2. am 4. Sept. 1921: 3 Stück im Günzburger Ried nördlich Günz- 
burgs im Weidengebüsch.

3. am 25. Sept. 1921 1 Stück, am gleichen Ort wie 1.
4. am 2. Okt. 1921 2 Stück „ „ „ „ „
5. am 9. Okt. 1921 1 Stück nächst Günzburg an der Günz in

einem Garten an der Günz.
6. am 13. Okt. 1 9 2 1 3 Stück nächst Deisenhausen an der Günz 

im Weidengebüsch.
7. am 20. Okt. 1921 1 Stück nächst Deisenhausen an der Günz

im Weidengebüsch.
8. am 15. Jan. 1922 3 Stück in Günzburg in Weiden an der Günz. 
Während der Brütezeit habe ich die Art noch nicht beobachtet,

obwohl ich eifrig danach suchte. Johann Braun, Krumbach.

Der Gränsesäger (Mergus m. m erganser L.) brütendim Allgäll. — Am 20. VII. 1922 gelang es mir, in der Wertach bei 
Kaufbeuren im Allgäu den Gänsesäger als Brutvogel des Gebietes nach­
zuweisen. An der Stelle, wo vor etwa 12 Jahren der reifsende Gebirgs- 
strom im Frühjahr sein altes Bett durchbrochen hat (etwa 3 km südlich 
der Stadt bei der sogenannten „Halbinsel“) sehe ich im moorbiaunen 
Wasser Äer noch ziemlich hochgehenden Wertach ca. 35 m unter mir 
ein Säger 9  8 Jungvögeln schwimmen. Ohne allen Zweifel handelt
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es sich hier um den ersten Brutnachweis dieser Art im Allgäu; denn 
bei der relativen Kleinheit der Jungen und dem verhältnismälsig frühen 
Datum ist an ein Zugestrichensein der ganzen Familie doch wohl kaum 
zu denken. Der alte Vogel schwimmt in dem strömenden Wasser meist 
separat vofan, während die Jungen eng Zusammenhalten und bestrebt 
sind, der vorsichtig umherspähenden Mutter zu folgen. Wenn die Vögel 
bei vermeintlicher Gefahr tiefer in das braune Wasse* eintauchen, bleibt 
nur der dunkle Kopf sichtbar, der dann gegen das gleichgefärbte Wasser 
fast unsichtbar wird. Die ganze Schar rinnt langsam am Ufer flufsab- 
wärts und verschwindet schlielslich in einer kleinen Bucht meinem Blicke. 
An der Durchbruchstelle fehlt es nun freilich an hohlen Bäumen, welche 
als Brutstelle in Frago kommen könnten, so gut wie ganz, sodafs ich 
geneigt bin, anzunehmen, dafs die alten Vögel als Wiege für ihre Kinder 
mit einer Höhlung am zerrissenen Flufsufer vorlieb genommen haben. 
Abgesehen von der nicht näher begründeten Angabe Koch’s (1816) vom 
Brüten der Art am Bodensee zwischen Lindau und Bregenz liegen mir 
aus dem Allgäu nur Winterbeobachtungen vor. Dagegen brütet die Art 
ja bekanntlich am Lech bei Augsburg, an der oberen Isar und am 
Walchensee. Auf dem Zuge erscheint die Art jeden Herbst an der 
Wertacb bei Kaufbeuren. A. Laubmann, München.

Eine neue mittelafrikanische Fliegenschnäpperform
von

H. Grote, Berlin.
A rtom yias fu liginosa minuscula n. subsp.

Von der das Waldgebiet Westafrikas bewohnonden Nominatform 
durch etwas geringere Mafse unterschieden: Flügellänge 78— 84 mm 
(einmal unter 40 Exemplaren 87 mm), während dem mir vorliegenden 
Material aus Kamerun und Gabun nach Westafrikaner nicht unter 82 mm 
Flügellänge haben; das gröfste von mir gemessene Exemplar aus Kamerun 
hat 89 ,5  mm.

T y p u s  im Berliner Zoolog. Museum: 9 ,  Beni (Semlikigebiet, 
Mittelafrika), I. 1908, Dr. H. Schubotz leg., No. 517. Flügellänge 78 mm.

O b s . :  Bereits Dr. van Someren1) machte darauf aufmerksam, dafs 
mittelafrikanische (Uganda) Exemplare dieser Vogelart kleiner seien als 
solche von Gabun und Angola, wegen zu geringen Materials benannte er 
aber die Form nicht. Eine Nachprüfung auf Grund der in Berlin vor­
handenen Bälge bestätigte seine Angabe und erhielt eine ausschlaggebende 
Bekräftigung durch das in Wien befindliche reiche Material, das Herr 
Dr. M. Sassi dankenswerterweise auf meine Bitte hin durchzumessen die 
Freundlichkeit hatte. Von den dortigen 37 Exemplaren von Artom yias 
fuliginosa  aus Mittelafrika haben 24 kleinere Flügelmafse (78 — 81 mm)

1) Novit. Zoolog. XXIX, 1922, p. 97.
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